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9. Anhang

9.1 Übersicht über agrarreformerische 
und volksaufklärerische Texte in den Volkskalendern1

Jahr Hinkender Bott Kat. Messager boiteux Kat.
1763 Bericht des könftigen Herausgeben dieses 

Berner-Calenders
A – –

1764 Liebwertheste Landleut! A – –
Von Anpflanzung des Hahnenkams, oder 
Esparcette, und dessen Nutzen

A – –

Von Verbesserung des Aspiguts bey Arberg A – –
Von dem Anbau des Moorhirses A – –
Vom Flachsbau A – –
Vorschrift einer Lauge, das Samkorn vor 
dem Brand zu verwahren

A – –

1765 Liebwerthe Landleut! A Preceptes d’Agriculture 
à l’usage des bons et 
honnêtes Cultivateurs: 
De la Luzerne ou 
Sainfoin

A

Von dem sonderbaren Nuzen des 
holländischen rothen Klees, von der besten 
Weise denselben zu pflanzen und zu nuzen, 
auch wie derselbe verfüttert werden solle

A – –

Ein Mittel wider die Erdflöhe A – –

1 Unter Kategorie A werden Texte gefasst, die einen expliziten Bezug zur Oekonomischen 
Gesellschaft Bern aufweisen oder bei denen dieser Bezug wegen der Themen oder mithilfe 
intertextueller Analysen plausibel gemacht werden kann; unter Kategorie B fallen all jene 
Texte agrarreformerischen oder volksaufklärerischen Inhalts, bei denen eine Beteiligung der 
Oekonomischen Gesellschaft nicht nachgewiesen werden kann, die aber klassische Themen 
aufklärerischer Agrarreformen und volksaufklärerischer Initiativen aufgreifen.

Erschienen in: Lisa Kolb: Semantiken der Reform. Wissen, Übersetzung 
und Kommunikation in der Oekonomischen Gesellschaft Bern, 
1758–1798. Heidelberg: Heidelberg University Publishing, 2026. DOI: https://
doi.org/10.17885/heiup.1742

https://doi.org/10.17885/heiup.1742
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Jahr Hinkender Bott Kat. Messager boiteux Kat.
[Bekanntgabe Prämien] A – –

1766 Liebwerthe Landleut! A Methode, Pour 
conserver les bleds avec 
avantage, rélativement à 
la qualité & à la quantité

A

Nachricht an das Landvolk von der 
Auferziehung der Landkinder

A Instruction sur la 
maniére de cultiver le 
Lin en Suisse

A

Aufgaben für die Preise und Prämien, 
so die Oeconomische Gesellschaft in 
Bern für die Jahre 1765 und 1766 
ausgeschrieben hat

A Observations sur la 
Nielle, et sur la Carie

A

– – Nouvelles Economiques A
1767 Nachricht, wie der grüne Glarnerkäs, oder 

sogenannte Schabziger gemacht wird
A Utilité de la navette, & la 

maniére de la cultiver
A

Fortsezung der Auferziehung der 
Landkinder

A Du labour des terres A

[Bericht über gekrönte Preisschriften der 
OeG]; Ausgesezte Prämien […]; Anzeige 
der Preise und Prämien

A Nouvelles Economiques A

– – Culture de la Garance A
1768 [Bericht über gekrönte Preisschriften 

der OeG]; Premien für das Jahr 1767; 
Preisaufgaben auf das Jahr 1768

A – –

1769 – – Usage des Carottes 
jaunes

A

– – Du chanvre tillé ou 
broyé, & espadé

A

– – Perfection des Prairies A
– – Projet pour détruire la 

petite vérole
B

1770 Die natürlichen Kinderblatern B Maniére de tirer la 
cire & le miel de 
ruches sans détruire les 
Abeilles

B

1771 – – Expériences sur le bled A
1772 Unterschiedliche Beobachtungen, woraus 

die Veränderung des Gewitters zu 
vermuthen

B – –

1773 – – Préparation du bled 
pour le semer

A

1774 In der den 14ten Aprill gehaltenen 
jährlichen grossen Versammlung der Löbl. 
ökonomischen Gesellschaft ist über die 

A – –
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Jahr Hinkender Bott Kat. Messager boiteux Kat.
1772 ausgeschriebene Prämien erkennt 
worden etc.
Vom Gebrauch u. Nuzen des Gipses A – –

1775 Nachricht zur Aufmunterung und 
Nachahmung

B – –

Unterricht an das Landvolk, das 
Aderlassen betreffend

B – –

1776 – – Expériences de pommes 
de terre plantées à 
Chally

A

1777 Unterricht wie man die aus dem Wasser 
gezogenen oder erstikten Menschen 
wieder zu sich selbst bringen, und ihr 
Leben erhalten könne

B Avis important pour 
sécourir les personnes 
noyées

A

Unterricht an das Landvolk, das 
Aderlassen betreffend

B Une femme âgée de 
90 ans meurt de la 
petite-vérole

B

1778 Unterricht wie man die aus dem Wasser 
gezogenen oder erstikten Menschen 
wieder zu sich selbst bringen, und ihr 
Leben erhalten könne [+ Illustration]

B – –

Noch etwas die vorhergehende Materie 
betreffend

B – –

Unterricht an das Landvolk, das 
Aderlassen betreffend

B – –

1779 Unterricht an das Landvolk, das 
Aderlassen betreffend [+ Notiz zu 
obrigkeitlicher Initiative]

B – –

Ein ertrunknes Mädgen wird wieder zum 
Leben gebracht

B – –

1780 Eine merkwürdige Unterredung 
verschiedener Landleuten über den Vieh-
Presten

B – –

1781 Ein vertrautes Gespräch zwischen 
Landleuten, verschiedene wichtige 
Materien betreffend

B – –

1782 Etwas für Landwirthschafter B – –
1783 – – – –
1784 – – – –
1785 – – – –
1786 Auszug aus einem Gespräch des Pfarrer 

Heiters mit einigen Bauren seines Dorfs
B Procédés économiques B

1787 – – – –
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Jahr Hinkender Bott Kat. Messager boiteux Kat.
1788 – – Secours éprouvés pour 

les noyés
B

1789 Aufmunterung für den Landmann B – –
Der Pfarrer und sein Lehenmann B – –

1790 – – – –
1791 Von den Erdapflen B Les Paysans B
1792 – – – –
1793 Gespräch zwischen zweyen Bauern B – –
1794 Der arme Jakob, der genug hat B – –
1795 Wie Baursleute mit Ehren reich werden 

können
B [Editorische Notiz] B

Lebenslauf einiger Bauern B – –
1796 Freuden- und Trauergeschichte des 

Dorfes Mildheim
B – –

1797 Freuden- und Trauergeschichte des 
Dorfes Mildheim (Fortsetzung)

B – –

1798 Freuden- und Trauergeschichte des 
Dorfes Mildheim (Fortsetzung)

B – –

9.2 Zum Texterkennungsverfahren mit Transkribus

Grundlage für das Training der zwei HTR-Modelle2 für die französische und 
die deutsche Schrift waren händisch transkribierte Ausschnitte verschiedener 
Texte aus dem ersten Band des Jahrgangs 1762, von dem an die beiden Journale 
bei der Typographischen Gesellschaft Bern erschienen und der damit als para­
digmatisch für die folgenden Jahrgänge eingestuft werden kann3. Für das deut­

2 Zum Zeitpunkt des Trainings im Sommer 2019 waren CITlab HTR-Modelle Stan­
dard, das ab Herbst 2019 verfügbare und bei mehr Trainingsdurchläufen schnellere 
Training von CITlab HTR+-Modellen fand noch keine Anwendung. Vgl. Modell Trai­
ning in Transkribus, Version 1.8.0, https://transkribus.eu/wiki/images/2/21/Modell_Trai­
ning_in_Transkribus.pdf (Link nicht mehr abrufbar), letztes Update: 24.10.2019 
(27.10.2020).
3 Eine konstante Verwendung von Schrifttypen hängt indes ebenso vom Verlag wie 
von den Druckern ab. Angaben zu diesen finden sich auf den Titelseiten der beiden 
Zeitschriften jedoch kaum. Die Typographische Gesellschaft richtete erst 1775 eine 
eigene Druckerei ein. Vgl. Bösiger, Aufklärung als Geschäft, S. 3. Unter den Inhaltsver­
zeichnissen der einzelnen Hefte des dritten Jahrgangs der »Mémoires et observations« 
wird auf den Lausanner Drucker Antoine Chapuis verwiesen (z. B. Mémoires 3/1 [1762], 
S. 236), im Folgejahr wird diese Angabe des Druckers durch die Ortsangabe »Yverdon« 
ersetzt (Table des Memoires, in: Mémoires 4/4 [1763], S. 244). In den folgenden Jahren 
und in den deutschsprachigen Ausgaben fehlen diese Informationen. Lindt, Die Typo­
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sche Modell wurden Ausschnitte der Texte »Vorrede«4 und »Betrachtungen 
über die vorzügliche nothwendigkeit des Getreidebaues«5 mit insgesamt 9424 
transkribierten Wörtern herangezogen, für das französische Modell Passagen 
der entsprechenden Texte »Préface«6 und »Réflexions sur l’importance de la 
culture du bled«7 mit 12 254 Wörtern8. Für die trainierten Modelle ergaben sich 
Character Error Rates (CER) von 1,17 Prozent (Fraktur) und 1,40 Prozent (Anti­
qua)9.

Für die französischen Texte lieferte bereits das erste Modell zufrieden­
stellende Ergebnisse und wurde für die Transkription aller 14 Jahrgänge der 
»Mémoires et observations« angewendet. Beim deutschen Modell war hinge­
gen auffällig, dass Großbuchstaben häufig fehlerhaft erkannt wurden. Grund 
hierfür war vermutlich, dass im händisch transkribierten Lernmaterial zu 
wenige Großbuchstaben vorkamen, um das Programm entsprechende Muster 
erlernen zu lassen. Daher wurden Ausschnitte eines weiteren händisch trans­
kribierten Texts eingespeist – des »Entwurf der vornehmsten Gegenstände der 
Untersuchungen«10, der wegen seiner listenmäßigen Form besonders viele Ver­
salien enthält – und anhand der nun 13 961 Wörter umfassenden Textgrund­
lage ein neues Modell trainiert. Dieses wies eine insgesamt minimal verschlech­
terte CER von 1,22 Prozent auf, erkannte dafür aber Großbuchstaben deutlich 
besser. Eine weitere Verbesserung des Modells durch zusätzliches Lernmaterial 

graphische Gesellschaft, S. 171, verweist jedoch darauf, dass die Berner Drucker Daniel 
Brunner und Albrecht Haller ab 1764 den Druck für die Typographische Gesellschaft 
übernommen haben.
4 Vincenz Bernhard Tscharner, Vorrede, in: Abhandlungen 3/1 (1762), S. I–XLII.
5 Emanuel von Graffenried, Betrachtungen über die vorzügliche nothwendigkeit des 
Getreidebaues […], in: Abhandlungen 3/1 (1762), S. 55–78.
6 Vincenz Bernhard Tscharner, Préface, in: Mémoires 3/1 (1762), S. III–XLII.
7 Emanuel von Graffenried, Réflexions sur l’importance de la culture du bled, sur 
les obstacles de cette culture, & les moyens de les lever; tirées des mémoires qui ont 
concouru pour le prix en 1759, in: Mémoires 3/1 (1762), S. 53–74.
8 Im Transkribus-Wiki werden für das Training transkribiertes Material im Umfang 
von 5000–15 000 Wörtern empfohlen, wobei für gedruckte Texte i. d. R. ein gerin­
gerer Umfang als bei handschriftlichen Texten erforderlich ist. Vgl. https://transkri­
bus.eu/wiki/images/2/21/Modell_Training_in_Transkribus.pdf (Link nicht mehr abruf­
bar, 27.10.2020).
9 Die nach Abschluss der Dissertation veröffentlichten generischen Transkribus-
Modelle weisen teils deutlich bessere CER auf (0,8 % für »Deutsche Fraktur 18. Jahrhun­
dert«, Stand 25.3.2024).
10 [Vincenz Bernhard Tscharner,] Entwurf der vornehmsten Gegenstände der Unter­
suchungen, zur Aufnahme des Feldbaues, des Nahrungstandes und der Handlung, in: 
Abhandlungen 3/1 (1762), S. 1–54.
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Grafik 7. Lernkurve des ersten HTR-Modells für die deutschsprachige Schrift, erstellt 
mit Transkribus.
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war kaum möglich. Selbst wesentlich umfangreicheres Trainingsmaterial hätte 
nur eine minimal bessere CER erbracht – der erforderliche Aufwand schien 
deshalb unverhältnismäßig (vgl. Lernkurve in Grafik 7). Daher wurde das 
zweite Modell schließlich zur Transkription aller 18 Jahrgänge des deutschspra­
chigen Journals herangezogen – also auch der Vorgänger- und Nachfolgerzeit­
schriften, deren Typen wegen wechselnder Druckereien möglicherweise leicht 
von denen der Trainingsgrundlage abweichen.

Sowohl beim französischen als auch beim deutschen Modell wird ein 
großer Teil des Fließtexts wesentlich besser transkribiert als bei der bisheri­
gen Texterkennung der online verfügbaren Digitalisate. Für vorangegangene 
Forschungen wurde auf die Stichwortsuche auf E-Periodica auf Basis der vor­
handenen OCR zurückgegriffen. Diese lieferte beispielsweise für »aufnahm« 
80 Treffer – auf Grundlage der neuen Texterkennung konnten mittels der Ana­
lysesoftware MAXQDA dagegen 246 Treffer generiert werden11. Noch deutli­
cher wird die Verbesserung der Qualität der OCR am Beispiel ressource in 
den französischen Texten. Eine Suche nach dem Wortbestandteil »ressour-« 
in MAXQDA ergab 219 Treffer, eine Stichwortsuche auf E-Periodica keinen 
einzigen. Erst über eine Suche nach »reffour-« konnten 64 Verwendungen 
von ressource identifiziert werden. Die Unterscheidung von f und langem s 
konnte mit der neuen OCR also wesentlich verbessert werden und ist nun in 
der Mehrzahl der Fälle möglich. Zudem wurden selbst bei getrennten Wörtern 
Bindestriche am Zeilenende als solche erkannt und je nach Ausgabeformat 
gelöscht12. Problematisch, allerdings nicht durch weitere Trainings lösbar, sind 
fehlerhafte Transkriptionen einzelner Buchstaben oder Wörter aufgrund von 
Verschmutzungen oder unsauberem Druck der Scanvorlage. Dies gilt auch für 
Verzerrungen der Zeilen durch den Falz oder schiefe Scans, die häufig zu 
einer unsauberen Erkennung von Text Regions und falschen Zeilenumbrüchen 
führen. Ebenfalls nur schwer lösbar sind vom erlernten Standard abweichende 
Formatierungen wie ein Wechsel der Type bei fremdsprachlichen Ausdrücken 
(bspw. Antiqua bei lateinischen Begriffen im ansonsten deutschsprachigen und 
in Fraktur gedruckten Text), Tabellen oder Anführungszeichen, die (wie zeitge­
nössisch typisch) am Beginn jeder Zeile eines Zitats gesetzt werden und vom 
Programm als Buchstaben gelesen werden. Diese bei automatisierten Prozessen 

11 Zum Verfahren der Stichwortsuche auf E-Periodica vgl. Kolb, Reform.
12 Während txt-Dateien an der äußeren Form des Originals orientiert sind und den 
transkribierten Text zeilen-, absatz- und seitengetreu darstellen, wird in Word-Dateien 
ein Fließtext generiert, der in Absätze pro Originalseite eingeteilt ist und im Original 
getrennte Wörter zusammenfügt. Dadurch werden diese bei einer automatisierten Wort­
erkennung auffindbar. Das Ausgabeformat als Word-Datei ist damit für Wortfrequenz­
analysen besser geeignet.
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kaum vermeidbaren Schwierigkeiten trüben jedoch nicht die insgesamt sehr 
positive Bilanz. Bei der Transkription der »Abhandlungen/Mémoires« mit der 
Transkribus-Software konnten wesentlich bessere Ergebnisse als bei der jeweils 
bereits vorhandenen Texterkennung erzielt und ein maschinenlesbares Text­
korpus generiert werden, das belastbare digital gestützte statistische Analysen 
ermöglichte.

Die für diese Korpusanalysen herangezogene Software MAXQDA dient 
in erster Linie der Qualitativen Datenanalyse, ist aber auch für Mixed-Methods-
Studien geeignet13. Genuin linguistische Tools wie Sketch Engine kamen nicht 
infrage, da diese auf modernen Diktionären beruhen und daher für die in 
starkem Maße abweichenden Schreibweisen historischer Texte und die unein­
heitlichen Übersetzungsmuster nicht geeignet sind14. Neben der in der Quali­
tativen Datenanalyse üblichen inhaltlichen Codierung des Datenmaterials ist 
im Programm mit Tools wie MAXDictio auch die quantitative Erfassung von 
Texten möglich. Bevor die transkribierten Texte in die Software hochgeladen 
wurden, mussten bei der Formatierung Änderungen vorgenommen werden, 
um die Wortfrequenzanalysen nicht zu verfälschen. Beispielsweise wurde die 
in Drucken des 18. Jahrhunderts übliche Dopplung von Wörtern oder Wortbe­
standteilen am Seitenübergang gelöscht, ebenso die Wiederholung des Titels 
in der Kopfzeile15. Weitere Eingriffe in den transkribierten Text wurden nicht 
vorgenommen.

9.3 Code-Relations-Browsers

Wegen des Umfangs und der Detailliertheit der Tabellen konnten in MAXQDA 
keine im Druck lesbaren Grafiken generiert werden. In der gedruckten Version 
geben sie daher nur einen Eindruck von der Arbeitsweise, in der elektronischen 
Version kann dafür in die Tabelle hineingezoomt werden, um alle Detailinfor­
mationen nachzuvollziehen.

13 Verwendet wurde MAXQDA 2022.
14 Sketch Engine ermöglicht die Gegenüberstellung konkordanter Textpassagen vorher 
eingespeister Korpora, hat aber bei der Identifikation von konkordanten Wörtern insbes. 
dann Probleme, wenn diese nicht modernen Übersetzungsmustern entsprechen. Zudem 
sind die Konkordanzen nicht quantifizierbar. Zum Parallel-Concordance-Tool bei Sketch 
Engine https://www.sketchengine.eu/guide/parallel-concordance-searching-translations/ 
(30.3.2022).
15 Bei abweichenden Transkriptionen wurde die besser erkannte Variante ausgewählt.

https://www.sketchengine.eu/guide/parallel-concordance-searching-translations/
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Grafik 15. Code-Relations-Browser für »Fortschritt/Wachstum«, erstellt mit MAXQDA 
2024 (14.3.2025).
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